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Markus Müller

Die Qualitätsarbeit in der Schweizer Medizin ist
rege und hat sich vielerorts etabliert. Dies auf-
zuzeigen, hat sich die Arbeitsgruppe Qualität der
FMH (AGQ-FMH) zum Ziel gesetzt. Deshalb stellt
sie den FMH-Mitgliedern in jeweils fünf aufein -
anderfolgenden Ausgaben der Schweizer Ärzte-
zeitung Qualitätsinitiativen vor, die ihr Referen-
ten aus allen Fachgebieten und Arbeitsbereichen

(ambulant/stationär) seit 2006 präsentiert haben.
Zugleich publiziert die FMH-Abteilung Daten, Demo -
graphie und Qualität diese Kurzporträts auf ihrer
Web seite und ergänzt sie online um praktische Infor-
mationen wie etwa grafische Darstellungen oder wei-
terführende Literatur.* Die hier vorgestellte Quali-
tätsinitiative heisst Verein Outcome und eignet
sich für stationäre Angebote.
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Verein Outcome
Beschreibung

Träger des Vereins Outcome sind die Gesund-
heits direktion Zürich, die Versicherer und die Spi-
täler. Outcome-Messungen finden in allen öffent -
lichen Spitälern der Kantone Zürich, Aargau und
Solothurn und weiterer Kantone sowie privater
Spitälern statt. Outcome-Messungen sind Selbst-
messungen nach einer einheitlichen Systematik.

Bei den Messungen des Vereins Outcome
wird der Fokus auf Ergebnismessungen (Out-
come) gelegt, die das Ergebnis der Spitalleistung
unter Berücksichtigung aller relevanten Perspek-
tiven – besonders derjenigen der Patientinnen
und Patienten – abbilden. Es stehen insgesamt
18 Messthemen aus den vier Kategorien Diagno-
seunabhängige Messungen, Diagnoseabhängige
Messungen, Output-Messungen (inkl. Patienten -
befragungen) und Pflegediagnoseabhängige Mes-

sungen zur Wahl. Jedes messende Spital erhält
für die vereinbarten Messungen die Messinstru-
mente, d.h. die Erhebungs- und Fragebogen, das
Messmanual und diverse Checklisten. Der Ver-
ein Outcome ist für die Gesamtkoordination der
Messungen und Datenauswertungen zuständig.
Er stellt den beteiligten Spitälern individuelle
und vergleichende Auswertungen zur Verfügung
und organisiert auch Benchmarking-Workshops
für sie. Ziel dieser Veranstaltungen sind Querver-
gleiche mit anderen Spitälern und die Initialisie-
rung von Verbesserungsprozessen.

Ziel der Outcome-Messung ist die Verbesse-
rung der Qualität im Spital insbesondere auch aus
der Sicht des Patienten (Leistungsempfängers)
und die Transparenz der erbrachten Leistungen
innerhalb der an einer Messung beteiligten Spi-
täler.

Geeignet für
stationäre Angebote

Zeitlicher Aufwand und Kosten
Beispiele:
– Aufwand im Spital je nach Thema unter-

schied lich (z.B. Sturzgefährdung 10 Min. pro
Patient);

– Bsp. Dekubitus: fix Fr.10500.–, variabel pro
Datensatz Fr. 4.–;

– Kosten werden je nach Tarifvertrag von den
Versicherern mitfinanziert.

Weitere Informationen
www.vereinoutcome.ch

Die Messungen des Vereins Outcome
– machen Aussagen zur Qualität der Ergeb -

nisse von Prozessen in der stationären Ver-
sorgung;

– orientieren sich an der Sicht der Patien-
tinnen und Patienten;

– umfassen 18 Themen mit jeweils mehre-
ren Indikatoren;

– werden zentral koordiniert unter Beglei-
tung des involvierten Spitalpersonals ab-
gewickelt und ausgewertet;

– lassen die eigene Position im Benchmar-
king erkennen und ermöglichen den Er-
fahrungsaustausch mit anderen Spitälern.


